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Die Poanzerfeſte Vaux in deutſchen Händen

Des Kaiſers Dank an die Flotte Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Berlin 6 Juni Seine Majeſtät der Kaiſer hat am

z Juni in Wilhelmshaven von Bord des Flotten
flaggſchiffes an die an Land angetretenen Abord
zungen ſämtlicher an der Seeſchlacht beim Skagerrak be
eiligt geweſenen Schiffe und Fahrzeuge etwa folgende Anprua 5 e gehalten

So oft ich in den vergangenen Jahren meine Marine in
wilhelmshaven beſucht habe jedesmal habe ich mich in
iefſter Seele gefreut über den Anblick der ſich entwickelnden
Flotte des ſich erweiternden Hafens Mit Wohlgefallen
ruhte mein Auge auf der jungen Mannſchaft die im Exer
zierſchuppen aufgeſtellt war bereit den Fahneneid zu leiſten
Viele Tauſende von Euch haben dem Oberſten Kriegsherrn
ins Auge geſchaut als ſie den Eid leiſteten Er hat Euch
aufmerkſam gemacht auf Eure Pflicht auf Eure Aufgabe
Vor allen Dingen darauf daß die deutſche Flotte wenn es
einmal zum Kriege kommen ſollte gegen eine gewaltige
ſIebermacht zu kämpfen haben würde Dieſes Bewußtſein
iſt in der Flotte zur Tradition geworden ebenſo wie es im
Heere geweſen iſt ſchon von Friedrichs des Großen Zeiten
an Preußen wie Deutſchland ſind ſtets umgeben geweſen
von übermächtigen Feinden Darum hat ſich unſer Volk zu
einem Block zuſammenſchweißen laſſen müſſen der unendliche
Kräfte in ſich aufgeſpeichert hat bereit ſie loszulaſſen wenn
Rot an den Mann käme Aber ſo gehobenen Herzens wie
am heutigen Tage habe ich noch nie eine Fahrt zu Euch ge
macht Jahrzehntelang hat ſich die Mannſchaft der deutſchen
Flotte aus allen deutſchen Gauen zuſammengeſetzt und zu
ſammengeſchweißt in mühevoller Friedensarbeit immer
mit dem einen Gedanken wenn es losgeht dann wollen wir
zeigen was wir können

Und es kam das große J des Krieges Neidiſche
Feinde überfielen unſer Vaterland Heer und Flotte waren
bereit AberfürdieFlottekamnuneineſchwerezeit der Entſagung Während das Heer in heißen
Kämpfen gegen übermächtige Feinde allmählich die Gegner
niederringen konnte einen nach dem anderen wartete und
jarrte die Flotte vergeblich auf den Kampf Die vielfachen
inzelnen Taten die ihr beſchieden waren ſprachen deutlich
von dem Heldengeiſt der ſie beſeelte Aber ſo wie ſie es er
ehnte konnte ſie ſich doch nicht betätigen Monate um
Monate verſtrichen große Erfolge auf dem Lande wurden
errungen und doch immer hatte die Stunde für die Flotte
nicht geſchlagen Vergebens wurde ein Vorſchlag nach dem
anderen gemacht wie man es anfangen könne den Gegner
herauszubringen
Da endlich kam der Tag Eine gewaltige Flotte
des meerbeherrſchenden Albion das ſeit Trafalgar hundert
Jahre lang über die ganze Welt den Bann der Seetyrannei
gelegt hatte den Nimbus trug der Unüberwindbarkeit und
Unbeſiegbarkeit da kam ſie heraus Jhr Admiral war
wie kaum ein anderer ein begeiſterter Verehrer der deutſchen
Flotte geweſen Ein tapferer Führer an der Spitze einer
Flotte die über ein vorzügliches Material und tapfere alte
Seeleute verfügte ſo kam die übermächtige engliſche
Armada heran und die unſere ſtellte ſie zum Kampf

Und was geſchah Die engliſche Flotte wurde
zeſchlagen Der erſte gewaltige Hammer
chlag iſt getan der Nimbus der engliſchen
Weltherrſchaft geſchwunden

Wie ein elektriſcher Funke iſt die Nachricht durch die
Welt geeilt und hat überall wo deutſche Herzen ſchlagen
und auch in den Reihen unſerer tapferen Verbündeten bei
ſpielloſen Jubel ausgelöſt Das iſt der Erfolg der Schlacht
in der Nordſee Ein neues Kapitel der Welt
geſchichte iſt von Euch aufgeſchlagen Die deutſche
Flotte iſt imſtande geweſen die übermächtige engliſche Flotte
zu ſchlagen Der Herr der Heerſcharen hat Eure Arme ge
ählt hat Euch die Augen klar gehalten

Jch aber ſtehe heute hier als Euer Oberſter Kriegsherr
üm tiefbewegten Herzens Euch meinen Dank
Tuszuſprechen 35 ſtehe hier als Vertreterund im Namen des Vaterlandes um Euchſeinen Dank und im Auftrage und im Namen
meines Heeres um Euch den Gruß derSchweſterwaffe zu überbringen

Jeder von Euch hat ſeine Pflicht getan
am Geſchütz am Keſſel in der Funkenbude Jeder hatte nur
das große Ganze im Auge niemand dachte an ſich nur ein
Gedanke beſeelte die ganze Jlotte Es muß geklingen
Der Feind muß Je agen werden

So ſpreche ich den Führern dem Offizierkorps und den
Mannſchaften vollſte Anerkennung und Dank
aus Gerade in dieſen Tagen wo der Feind vor Ver
un anfängt langſam zuſammenzubrechen

und wo unſere Verbündeten die Jtaliener von Verg zu
Verg verjagt haben und immer noch weiter zurück
werfen habt Jhr dieſe herrliche große Tat vollbrachtAuf alles war die Welt gefaßt auf einen Sieg der deutſchen
Flotte über die engliſche nie und nimmermehr Der Aneng iſt e mag Dem Feind wird der Schreck in die
Glieder fahren

Kinder Was Jhr getan habt das habt Jhr getan für
ar Vaterland damit es in alle Zukunft auf allen Meeren
reie Bahn habe für ſeine Arbeit und ſeine Tatkraft So
zuſt denn mit mir aus Unſer teures geliebtes herrliches

Vaterlagd Hurra Surra Hurra

WTB Großes Hauptquartier 7 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zur Erweiterung des am 2 Juni auf den Höhen ſüdöſtlich von
Dpern errungenen Erfolges griffen geſtern oberſchleſiſche und
württembergiſche Truppen die engliſchen Stellungen bei
Hooge an Der vom Feinde bislang noch gehal
tene Reſt des Dorfes ſowie die weſtlich und ſüd
lich anſchließenden Gräben ſind genommen Das
geſamte Söhengelände ſüdöſtlich und öſtlich von
Dvern in einer Ausdehnung von über 3 Kilo
meter iſt damit in unſerem Beſitz Die engliſchen blu
tigen Verluſte ſind ſchwer Wiederum konnte nur eine geringe
Zahl Gefangene gemacht werden

Auf dem weſtlichen Maasufer gingen abends ſtarke
franzöſiſche Kräfte nach heftiger Artillerievorbereitung zu
dreimal wiederholten Angriffen gegen unſere Linien auf
der Caurettes Höhe vor der Gegner iſt abgeſchlagen die
Stellung lückenfos in unſerer Hand

Auf dem Oſtufer haben die am 2 Juni begonnenen har
ten Kämpfe zwiſchen dem Caillette Walde und Damloup
weitere Erfolge gebracht Die Panzerfeſte Vaux iſt
ſeit heute Nacht in allen Teilen in unſeren
Händen Tatſächlich wurde ſie ſchon am 2 Juni durch
die 1 Kompagnie des Paderborner Jnfan
te rieregiments unter Führung des Leutnants Rakow
geſtürmt der dabei durch Pioniere der 1 Kompagnie
Reſferve Pionier Bataillons 20 unter Leutnant der Reſerve
Ruberg wirkungsvoll unterſtützt wurde Den Erſtürmern
folgten bald andere Teile der ausgezeichneten Truppen

Die Veröffentlichung iſt bisher unterblieben weil ſich
in unzugänglichen unterirdiſchen Räumen noch Reſte der
franzöſiſchen Beſatzung hielten Sie haben ſich nunmehr er
geben wodurch einſchließlich der bei den geſtrigen vergeb
lichen Entſatzverſuchen eingebrachten über 790 un verwundete
Gefangene gemacht eine große Anzahl Geſchütze
Maſchtinengewehre und Minenwerfer er
beutet wurden Auch die Kämpfe um die Hänge beider
ſeits des Werkes und um den Höhenrücken ſüdweſtlich des
Dorfes Damloup ſind ſiegreich durchgeführt Der Feind hatte
in den letzten Tagen verzweifelte Anſtrengungen gemacht
den Fall der Feſte und der anſchließenden Stellungen abzu
wenden Alle ſeine Gegenangriffe ſind unter ſchwerſten Ver
luſten fehlgeſchlagen

Neben den Paderbornern haben ſich andere Weſtfalen
v und Oſtpreußen bei dieſen Kmpfen beſonders hervor

un können
Se Majeſtät der Kaiſer hat dem Leutnant Rackow den

Orden Pour le mérite verliehen
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert
Oberſte Heeresleitung

Warſpite vom Linienſchiff König
vernichtet

T U Berlin 6 Juni Wie die Kieler Reueſten
Nachrichten erfahren hat das Linienſchiff König im
Kampf gegen das britiſche Großkampfſchiff Warſpite ge
ſtanden Aus kurzer Entfernung wurde beobachtet daß in
folge ſchwerer Treffer auf dem Schiff eine ungeheure
Exploſion erfolgte wonach Warſpite in außer
ordentlich kurzer Zeit geſunken iſt

177 Engländer von deutſchen Kriegs
ſchiffen aus der Seeſchlacht gerettet
WTB Berlin 7 Juni Nach der Seeſchlacht beim

Skagerrak ſind von deutſchen Seeſtreitkräften eingebracht
worden Von Queen Mary ein Fähnrich ein Mann von
Jnfatigable zwei Mann vom Tipperary ſieben Mann

davon zwei verwundet vom Reſtor drei Offiziere zwei
Deckoffiziere 75 Mann davon ſechs Mann verwundet vom
Nomad vier Offiziere 68 Mann davon ein Offizier und

10 Mann verwundet vom Turbulent 14 Mann alle ver
wundet Dieſe insgeſammt 177 Engländer wurden von unſe
ren kleinen Kreuzern und unſeren Torpedobooten ge
rettet

Das Wrack eines Kriegsſchiffes
Der engliſche Zerſtörer Nomad geſunken

WTB Kopenhagen 7 Juni vBerlingske Tidende
meldet aus Malmö Der ſchwediſche Dampfer Vanda be
richtet er habe am Sonnabend nachmittag das Wrack eines
großen Kriegsſchiffes deſſen Nationalität nicht feſtzuſtellen
geweſen ſei t Auf dem Stück eines Rettungsgürtels
das man aufgefiſcht habe habe man die Buchſtaben mad
geleſen die wahrſcheinlich den mittleren Teil des Namens
dargeſtellt hätten und vom engliſchen Jerſtörer Romad
herrührten der geſunken iſt Alle Wrackſtücke ſeien voll
ſtändig zerſplittert geweſen Nirgends habe man einen
Schiffsnamen entdecken können Ungefähr an derſelhen Stelle
habe man die Maſten eines größeren Segelſchi bemerkt
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das augenſcheinlich während des Kampfes untergegangen ſei
Das Wrack liege 57 28 nördlicher Breite und 8 44 öſt
licher Länge und ſei für die Schifffahrt gefährlich

Admiral Hood an Bord des Jnvineible
untergegangen

Aus Amſterdam wird der Berl gemeldet
imes melden daß Admiral 5Hood ſich als Unter

befehlshaber des Schlachtkreuzergeſchwaders an Bord des
Jnvincible befand Da von dem Jnvincible nur

ein Kapitän und ein Leutnant gerettet wurden muß der
Admiral umgekommen ſein

Zum Tode Kitcheners
Horatio Herbert Kitchener der ein Alter von faſt 66 Jahren

erreicht hat wurde am 24 Juni 1850 zu Gunsborough Houſe
in Jrland geboren Sein Vater war Engländer und ſtammte
aus Suffolk ſeine Mutter eine geborene Chevalier war Ab
kömmling franzöſiſcher Hugenotten Während der erſten Jahre
ſeines Lebens war Kitchener in Jrland im Alter von dreizehn
Jahren kam er mit ſeinen Eltern nach Villeneuve am Genfer
See Später beſuchte er die Militärakademie in Woolwich und
würde dann als Offizier in das britiſche Jngenieurkorps ein
gereiht 1870 kämpfte er als Freiwilliger bei der franzöſiſchen
Loire Armee gegen Deutſchland Jn den Jahren von 1874 bie
1882 war er in Paläſtina und auf Zypern bei der Landesauf
nahme beſchäftigt und er weilte noch auf Zypern als im
Sommer 1882 die Engländer Alexandria bombardierten Kit
chener eilte ſchleunigſt nach dem Schauplatz der Ereigniſſe und
nahm ſofort ſeinen Dienſt wieder auf wobei et ſich ſo aus
zeichnete daß man in London auf ihn aufmerkſam wurde Jm
Jahre 1884 wurde er zum Stabe der britiſchen Nilexpedition

kommandiert wurde 1886 Gouverneur von Suakin und zwei
Jahre ſpäter bereits Generaladjutant in der ägyptiſchen Armee
Jm Jahre 1892 wurde er Sirdar mit dem Rang eines General
leutnants Während der nächſten Jahre galt ſeine Tätigkeit
der Ausgeſtaltung der ägyptiſchen Truppen mit denen er im
Jahre 1896 nach langen Kämpfen bei Omdurman die Truppen
des Mahdi entſcheidend ſchlug und deſſen Macht endgültig ver
nichtete

Als der franzöſiſche Major Marchand mit ſeinen Truppen
nach Faſchoda am oberen Nil vorgedrungen war um das Gebiet
für Frankreich in Beſitz zu nehmen da war es Kitchener der
dem franzöſiſchen Vormarſch Einhalt gebot Man weiß daß es
darüber zwiſchen England und Frankreich beinahe zum Kriege
gekommen wäre und ein wilder Englandhaß durchtobte damals
ganz Frankreich Die Zeiten haben ſich geändert aber es iſt
immerhin eine Jronie des Schickſals geweſen daß im Verlaufe
des gegenwärtigen Krieges Kitchener in ſeiner Eigenſchaft als
Gaſt an der franzöſiſchen Front eines Tages mit dem damaligen
Major mittlerweile zum General aufgerückten Marchand wieder
zuſammentraf Seltſame Gefühle mögen dabei die beiden
Männer beſchlichen haben die nunmehr beide ein Opfer des
Krieges geworden ſind der aus den einſtigen Gegnern Waffen
gefährten gemacht hatte

Kurz vor Ausbruch des Burenkrieges war Kitchener der
inzwiſchen zum Rang eines Lords erhoben worden war zum
Generalgouverneur des Sudan ernannt worden Aber Eng
land brauchte nach dem böſen Anfang des ſüdafrikaniſchen Feld
zuges den Mann dringend auf dem ſchwierigen Kriegsſchauplatz
Zunächſt wurde er Chef des Stabes des Oberkommandierenden
Lord Roberts und als dieſer nach England zurückkehrte wurde
er ſelbſt Oberbefehlshaber aller gegen die Burenrepubliken
aufgebotenen Truvpen Die Engländer haben ſeine ſtrategiſchen
Leiſtungen in Südafrika in den Himmel erhoben für alle
Zeiten unvergeſſen wird aber die Roheit und Grauſamkeit
bleiben mit der Kitchener oegen die Frauen und Kinder der um
ihre Freiheit kämpfenden Buren vorging Er war eg der die
berüchtigten Konzentrationslager erfand in denen die Einge
pferchten unter der brennenden Sonne Afrikas zu Tauſend und
Abertauſenden dahinſtarben Dafür erhielt er eine Ehrendo
tation von einer Million Mark und den Rang eines Viscount
Schon Ende 1902 erhielt er einen neuen Wirkungskreis und
zwar als Oberbefehlshaber in Jndien Jm Jahre 1911 wurde
er Generalkonſul und diplomatiſcher Agent Englands in Aegyp
ten Unter dieſem unſcheinbaren Titel aber verbarg ſich eine
faſt unbeſchränkte Machtfülle

e B Aus dem Haag 7 Juni Die Central
News melden aus London Einlaufende Kriegsſchiffe be
ſtätigen die Anweſenheit von zwei Booten in der
Nähe der Orkney Jnſeln Jnfolge des herrſchen
den Sturmes konnte niemand alſo auch
Kitchener nicht gerettet werden Sechs
Leichen wurden geborgen Mit Lord Kitchener befanden
ſich 22 hohe Stabsofſiziere an Vord der Hampfhire

Die engliſche Trauer um Kitchener

WTB Amſterdam 7 Junt Dem Handelsblad wird
aus London gemeldet daß die Nachricht von Kitcheners Tode
einen niederſchmetternden Eindruck machte Jn
der City ſtürzten die Menſchen aus Reſtaurants und Bureaus
und umringten die Zeitungsverkäufer denen die Blätter
buchſtäblich aus der Hand geriſſen wurden Die Senſation
in den Klubs war unbeſchreiblich Auf vielen Gebäuden



grabiſ en Front

blieben

en auf Halbmaſt gehißt die Vorhänge imwurden die
Kriegsamt wur niedergelaſſen Die Blätter betrachten
den Tod Kitcheners als eine nationale Kataſtrophe

Einem anderen Amſterdamer Blatte wird aus London
berichtet daß die e t vom Untergange der Hampſhire
die Nation wie ein etroffen har ZegBerichterſtatter zufolge S er Kreuzer von Beginn ſeinerReiſe an mit ſſweren een kämpfen Es gns ein hef
S Nordwind der die Rettungsboote wahrſcheinlich zum

nken brachte
Die Times erfahren daß Kitchener von General

Arthur Ellerſhaw begleitet war Ferner waren ihm der rech
niſche Berater des Munitionsminiſteriums Sir Frederick
Donaldſon Birne vom Auswärtigen Amt ein Jngenieur
des nitionsminiſteriums namens Robertſon ferner
Honaldſons Privatſekretär Rix und der Detektiv Mac
Lauget n zugeteilt

daß Sir William Robertſon der in der lehten Zeit bereits
eine w Rolle im Kriegsamt ſpielte allgemein als
Kitcheners Nachfolger genannt werde auch Lord Derby
werde genannt

Sir W Robertſon Kitcheners Nachfolger
e B Rotterdam 7 Juni Nach einer Drahtung

des Nieuwe Rotterdamſchen Courant aus London wird
Sir William Robertſon als Nachfolger Kitcheners ge
nannt

Alle ruſſiſchen Gewaltangriffe
bei Okna ſiegreich abgeſchlagen

c B Czernow iß 7 Juni Nachdem die öſterreichiſchen Stellungen be OHkna durch das anhaltende ruſſiſche

Trommelfeuer tört waren gelang es den Ruſſen um
234 Uhr nachmittags an einer Stelle in den Graben zu
zringen Die Oeſterreicher leiſteten zähen Widerſtand
und verhinderten ein weiteres feindliches Vordrinugen
Das äußerſt blutige Ringen dauerte bis tief in die Nacht
Die Ruſſen die ſich in dem angrenzenden Raume ſofort ein
gruben und den öſterreichiſchen r heftigen Wider
ſtand entgegenſetzten wurden von den unſrigen durch un
geſtüme Angriffe hart bedrängt Die öſterreichiſchen Truppen
die im Laufe der Nacht mit dem Bajonett vor
ſtürmiten brachten den Ruſſen ungeheuer ſchwere
Verluſte bei vertrieben den Feind aus allen Teilen der
neuen Stellungen und machten durch gelungene Umgehungen
1700 Gefangene as geſtrige Nachtgefecht Okna
Dodran bildet eins der heftigſten ander beß

Die letzten ruſſiſchen Reſerven
Aus Bukareſt wird gemeldet Die Einberufung des

Jahrganges 1918 die von der ruſſiſchen Regierung vom
1 April auf unbeſtimmte Zeit verſchoben war wird am
15 Juni erfolgen Ferner ſollen ab 1 Juni mehrere Jahr
gänge Reſerven über 44 Jahre zu den Fahnen einge
zogen werden Nach Meldungen aus Beſſarabien ſind dort
bereits alle waffenfähigen Männer ins Heer
eingereiht worden

Von der Weſtfront
Eine geheime franzöſiſche Kammerſitzung

über die Schlacht von Verdun
WTB Paris 7 Juni Die Kammer hat nach einer

ſede von Briand beſchloſſen am 16 Juni in geheimer
itzung zur Beſprechung der Interpellationen über die Er

eigniſſe von Verdun zuſamnmenzutreten Briand erklärte er
ſei bereit dem Pekrlament alle Aufklärungen zu geben und
der Erörterung einen genügend weiten Spielraum zu laſſen
damit ſich die Regierung über alle Umſtände ihrer Politik
während des Krieges erklären könne

Rieſige Verluſte der Kanadier
c B Rotterdam 7 Juni Die Times erfahren aus

Jem engliſchen Hauptquartier daß die Kämpfe in dem vor
ſpringenden Teil der Ypernſtellungen ſüdlich Hooge ſehr
blutig ſind Nachdem es den Kanadiern gelungen war
Meter um Meter nahezu die ganze vom ad eroberte
Linie wieder zu beſetzen 27 Red befanden ſie ſich
wiederum unter demſelben ſchrecklichen Geſchützfeuer wie bei
dem erſten feindlichen Angriff am Freitag ſo daß es nicht
möglich war die wiedereroberten Stellungen zu halten Die
Kanadier erlitten rieſige Verluſte bei dem nie vorherge
ſehenen unglaublichen Munitionsverbrauch und der rieſigen
Geſchützzahl

Vom Balkan
Demir Hiſſar von einer griechiſch bulgariſchen

Brigade beſetzt
Aus Rotterdam 5 Junt wird der D T Z3 gemeldet

Nach einer Drahtung des Daily Telegraph aus Saloniki
ſchloſſen die Griechen und Bulgaren miteinander ein Ueber
einkommen ab das ſich a die Eiſenbahnſtation Demir
Hiſſar bezieht Danach iſt dieſe r von einer gemifchten
griechiſch bulgariſchen Brigade beſetzt worden

Griechiſche Kundgebungen für Deutſchland
WTB Bern 6 Juni Der Mailänder Secolo meldet

aus Saloniki Nach einem chiffrierten Telegramm aus Athen
wurden König Konſtantin an ſeinem Namenstage auf der
Fahrt nach der Kathedrale als die Bevölkerung und die
Mitglieder der Regierung von der Verhängung des Belage
rungszuſtandes über Saloniki noch nichts wußten großeKundgebungen dargebracht wobei aus der zahlreichen Jene

menge in der ſich auch viele Offiziere befanden auch Hoch
rufe auf Deutſchland ausgebracht wurden Der
Wagen des dent ſchen Geſandten wurde ebenfalls
laut begrüßt Die Kundgebung wiederholte ſich ſpäter

deutf ndv See n in Saloniki berichtet die
griechiſchen Beamten in Saloniki ſeien faſt alle im ge

euwe Rott Cour wird aus London gemeldet

liche Anſürn nagte lungen die herbeieilten um die Ge

unſere Artillerie zwei feindliche Kompagnien nördlich des

Griechenland im Belagerungszuſtand
WTB Petersburg 7 Juni Die Petersburger

Telegraphen Agentur meldet aus dem Piräus Die griechi
ſche Regierung beabſichtigt den Belagerungszuſtand
über Griechenland zu verhängen und Venizelos

r ſeine hervorragendſten politiſchen Anhänger zu ver
e n

Blockade der griechiſchen Küſte,
WTB Bern 7 Juni Der Mailänder Sedolo mel

det aus Saloniki Der Vierverband hat geſtern die Blockade
über die griechiſche Küſte verhängt

Ein bulgariſcher Bericht
NB Softa 6 Juni Bericht des Generalſtabes vom

5 Junt An der e Front weder Ereigniſſe noch
Zu mee von beſonderer Wichtigkeit Die Operationen
beſchränkten ſich auf ſchwache Zuſammenſtöße zwiſchen unſeren
und den feindlichen Patrouillen Am 3 Juni zerſtreute

Dorfes Popovo öſtlich des DoiranSees und zwang ſie zurück
en Zwei andere Kompagnien wurden Wer Ver
chanzungsarbeiten auf der Höhe 570 nordöſtlich des Dorfes
Corni Poroj aufzugeben und ſich in dieſes Dorf zu flüchten
An demſelben Tage warfen feindliche Flieger Bomben auf
die Stadt Doiran und die Dörfer Lugandijk und Nikolitſch
aber ohne jeden Erfolg Am 4 Juni nahm eine unſerer
Patrouillen am DoiranSee eine franzöſiſche Patrouille ge
fangen die von einem Offiziersaſpiranten befehligt war
Erwähnenswert iſt daß in den letzten Tagen der Feind ſich
Patrouillen bedient die mit griechiſchen oder türkiſchen UAni
formen bekleidet ſind

Saloniki Kunterbunt
e B Rotterdam 7 Juni Ein Mitarbeiter des

Nieuwe Rotterdamſchen Courant ſchreibt aus Saloniki
Hter ſind mehr als 45 000 Serben angekommen wodurch die
mazedoniſche Front abermals durch eine neue Gattung
Kämpfer verſtärkt wurde Außerdem landete ein großer
Transportdampfer 3000 Anamiten Dazu werden noch
Ruſſen erwartet die bereits ſchon unterwegs ſind Alſo be
finden ſich jetzt an der mazedoniſchen Front Franzoſen Eng
länder Algerier Serben Senegaleſen Anamiten Kana
dier Shiks Auſtralier Neuſeeländer und Ruſſen

Die türkiſche Offenſive im Kaukaſus
WVIB Konſtanttnopel 6 Juni Bericht des Haupt

quartiers An der Jrakfront im Abſchnitt öſtlich von
Naſſirich erbeuteten unſere Mudjahids und unſere Truppen
abteilungen auf dem Euphrat drei große mit Lebensmitteln
für den Feind beladene Segelſchiffe und machten die Be
fatzungen nieder Jm Abſchnitt von Felahie keine Ver
änderung Die ſeit einiger Zeit in Kasri Schirin in Süd
perſien verſammelten ruſſiſchen Streitkräfte rückten auf einem
Nachtmarſch in der Nacht vom 20 zum 21 Mai in der Rich
tung Kasri Schirin Khankin vor und griffen in drei
Kolonnen unſere vorgeſchobenen Abteilungen bei Khankin
an Während ihre Truppen vom rechten und linken Flügel

er Abteilungen zu umgehen verſuchten wurden ſie durch
unſere Reſervetruppen von hinten und in der Flanke ange
griffen Die Flügeltruppen ſowie zwei andere
Einſchließungskorps wurden zerſtreut und zu regelloſer Flucht
gezwungen Sie wurden einige Zeit von den Unſrigen ver
folgt 57 Gefangene eine Anzahl Gewehre Bomben und
Koſakenlanzen fielen im Verlaufe dieſes Kampfes in unſere
Hände Die feindlichen Verluſte werden auf 800 Mann ge
ges Trunter wie durch Zählung feſtgeſtellt wurde über

ote

An der Kaukaſusfront iſt die Lage auf dem
rechten Flügel unverändert Der Feind unternahm mit zwei
Regimentern einen Angriff gegen die von unſerer Vorhut
beſetzten Hügel 255 Km nördlich von Paſchköij Dieſer An
griff wurde unter Verluſten für den Feind abgeſchlagen Jm
Zentrum ſetzten unſere Truppen ſtaffelförmig mit Erfolg
ihre Offenſive fort und ſind bis auf 8 Km weſtlich von
Aſchkala herangerückt Dieſe ſeit einiger Zeit wirkſam gegen
den linken Flügel des Feindes durchgeführte Offenſive wurde
ſeit vorgeſtern gegen die Stellungen des feindlichen rechten
Flügels auf den Oſtabhängen des Kope Berges ausgedehnt
Hier vertrieben unſere Truppen durch Bajonettangriff den
Feind aus ſeinen Stellungen in einer Ausdehnung von
14 Km und jagten ihn 8 Km weiter nach Oſten wobei ſie
ihm Verluſte von über 1000 Mann an Toten und Verwun
deten ten und 67 Gefangene machten Um den Rückzug
ſeines linken Flügels zu verhindern ſetzte uns der Feind in
den Kämpfen die bis zum Abend des 22 Mai anhielten
hartnäckigen Widerſtand entgegen und verſuchte von Zeit zu
Zeit einige Angriffe die vor den Stürmen unſerer Truppen
vollſtändig zuſammenbrachen Unſere Truppen beſetzten die
beherrſchenden Stellungen auf dieſem Flügel namentlich die
Bergkette des NairamGebirges von denen aus unſere Stel
lungen auf dem Kope Verge wirkſam beſtrichen werden
konnten Zwei Schnellfeuergebirgsgeſchütze ein Munitions
wagen eine große Menge Artilleriegeſchoſſe etwa hundert
Waffen ein Maſchinengewehr und fünf Kamellaſten wurden
dem Feinde im Laufe dieſes Kampfes abgenommen Feind

chütze zu bergen wurden völlig niedergemacht So geht die
m Zentrum auf einer Front von über 50 Km durchgeführte

Offenſive trotz der Anbilden der Witterung zu unſeren
Gunſten weiter Auf dem linken Flügel wurden die An
griffe die der Feind mit einem Teil ſeiner Streitkräfteunternahm ecru abgeſchlagen

Die ruſſiſche Kaukaſusfront wankt
Die Wiener Mittagszeitung meldet aus Rotterdam

Die Times ſchreiben in ihrer letzten Nummer daß die
Zurücknahme der ruſſiſchen Stellungen an der ganzen Kau
kaſusfront unabwendbar geworden ſei

Wobiliſierung in Spanien
Nach dem Neuen Wiener Journal meldet A Villag

daß in den Wandelgängen des ſpaniſchen Parlaments die
neueſten Verfügungen des Generalſtabes
lebhaft kommentiert würden Der Chef des Generalſtabes

durch die z an dor portugieſiſchenrenze beſchäftigt da acht portugteſiſche Divian der ben n

deuten habe antwortete man daß ſie nicht gegen Sgerichtet ſei jedo iſt von einem etwaigen Du rn
der portugieſiſchen Truppen dur Spanſe
nach e ankreich die Rede geweſen er faniſce
Generalſtab hat die notwendigen Maßnahmen getroffen um
die ſpaniſche Grenze gegebenenfalls bewaf
net zu ſchühen Zu dieſem Schritte beabſichtigt man
Mobiliſierung des ſpaniſchen Heeres anzuordnen

Letzke Depeſchen

Der 12 Milliarden Kredit angenommen
WITB Berlin 7 Juni Der Reichstag hat heute die

neue Kreditvorlage in Höhe von 12 Milliarden Mark
gegen die Stimmen der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein
ſchaft angenommen

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 7 Juni Amtlicher Kriegsbericht vom

6 Juni Jm Etſch Tale wurden in der Nacht zum o Juni
Ueberfälle des Gegners auf unſere Stellungen im oberen
Brand Tal und auf dem Poſubio zurückgeſchlagen des
gleichen auf der Front Poſina Aſtach und andere in der
Nacht zum 5 Juni gegen unſere Stellungen zwiſchen dem
Monte Giove und dem Monte Branzome Jn derſelben
Nacht glückte es uns einiges Gelände auf dem Weſtabhange
des Monte Cengio zu gewinnen Auf der Hochfläche von
Aſiago unternahm der Feind am 5 Juni nachmittags gegen
unſere Stellungen längs des Tales von Campomulo leb
hafte und hartnäckige Angriffe die zurückgewieſen wurden
Jm Puſter Tal beſchoſſen wir mit ſchweren Geſchützen die
Bahnhöfe von Toblach und Jnnichen Am Jſonzo dauern
die Angrife unſerer Abteilungen gegen die Linie des Geg
ners an Feindliche Flieger warfen Bomben auf Ala und
Verona wodurch vier Perſonen verwundet und einiger
Schaden angerichtet wurde

Zum Tode Juanſchikais

WTB Peking 7 Juni Juanſchikai iſt an Urämie ge
ſtorben Vizepräſident Yüan Hung hat zeitweilig di
Präſidentſchaft übernommen

AMb Deutſcher Reichstag
60 Sitzung Dienstag den 6 Juni 10916

Am Tiſche des Vundesrats v Bethmann Hollweg
Dr Helfferich v Jagow v Breitenbach Kraetke
Lisco

Die drikke Leſung des Elals

Die Ausſprache wird fortgeſetzt
Abg Dr Spahn Ztr

Der Reichskanzler hat geſtern dem Reichstag für die Bewilli
gung der Steuervorlagen den Oank der verbündeten Re
gierungen ausgeſprochen Der Reichstag kann dieſen Dank
auch entgegennehmen denn mit den bewilligten Steuervorkagen
ſind die Finanzen des Reiches auf eine geſunde Grundlage ge
ſtellt worden So wie wir ſteht keine Finanzverwaltung eines der
uns feindlichen Länder da Der Reichskanzler hat ſich auch über
die Kriegslage auszeſprochen Nach den neueſten Nach
richten iſt jetzt an der beſſarabiſchen Grenze einneuer heftiger Kampf entbrannt Wir können die zu
verſichtliche Hoffnung haben daß OeſterreichUngarn auch hier
das Feld behaupten wird r Beifall Oeſterreich
Ungarn hat während dieſes Krieges eine ſtets ſteigende
Energie an den Taz gelegt und Kußland muß ſich darüber klar
werden daß es bei der langen Dauer eines ſo verluſtreichen
Krieges wie es der gegenwärtige iſt mit einer wirt
ſchaftlichen Kataſtrophe bedroht wird die ſeine ganze
Zukunft geradezu gefährdet Sehr richtigl Jtalien hat in
den letzten Wochen ja auch erfahren wie die Ausſichten des von
ihm beabſichtigten Spagierganges nach Wien ſind Heiterkeit

Die Kräfte der Entente ſind Gebieten geringer ge
worden Bei Skagen hat unſere Marine einen Sieg erfochten
der eine ſchwere Niederlage für das ſeegewaltige England bedeu
tet das immer ſo verächtlich auf unſere Flotte herabgeblickt hat
Stürmiſcher Beifall Seine Seeherrſchaft iſt von jetzt ab er

ſchüttert und der Satz von Englands Unangreifbar
keit iſt widerlegt Grneuter ſtürmiſcher Beifall Aus
ſichtslos iſt auch der gegen alle Gefühle der Menſchlichkeit von
unſeren Feinden gemachte Verſuch durch Hunger Not und
Elend uns auf die Knie zu zwingen Gewiß Entbehrungen
ſind da Aber wir werden die wenigen Wochen noch durchhalten
bis die Sichel blinkt Alles Friedensgerede iſt nach der
Antwort die Sir Edward Grey auf die Rede des Reichskanzlers

ben hat zur Zeit nutzlos Sehr richtigl Wir wären dem
rieden längſt näher wenn England nicht die ganze Entente am

Stride führen würde So lange die Kriegslage nicht endgültig
pneht at jede Erörterung über Friedenszielein Deutſchland nicht nur keinen Zweck ſondern wäre direkt

ſchädlich Sehr richtig Als ſchädlich ſind aber auch die gear en Druckſch riſte n anzuſehen die vertraulich oder als
anuſkript gedruckt durch die Poſt verſandt werden

Wenn der Reichskanzler Betrachtungen über die
Friedensziele anſtellt ſo hat däs ſeine Berechti
gung Uns aber fehlt dieſe Berechtigung weil
wir nicht im Beſitz der e ſind die beim Friedensſchluß
ſchließlich entſcheidend ſein werden Wir haben auch nicht die
Möglichkeit einer ſorgſamen Prüfung und uns fehlt für
dieſe Erörterungen hier im Reichstag die ver
faſſun r e Berechtigung Dagegen haben wirdas Recht a u ie Anſchauungen des Reichs
kanzlers unſerſeits einzuwirken Dieſe Einwirkungen aber dürfen ſich nur von Mund Mund im
geſchloſtengn Raum vollgiehgn Sehr richtig iwZentrum

Ver dietchstanzler hat geſtern nicht davon geſprochen da
dieſe Angriffe auf Parteien des Reichstages zu
rückgehen Jch glaube nicht daß irgend jemand aus dem
Reichstag dem Reichskanzler in der Erfillung ſeiner Pflichten
die ſo ſchwer auf ihm ruhen Schwierigkeiten bereiten wird
Aus ſeinem geſtrigen Auftreten ſchließe ich daß er eine Be
ſtätigung ſeiner Anſichten auch von ſeiner
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land zurückgebrachf hat Die Mittkell
Reichs nzler uns macht müſſen vertraulich
ſicht in der Oeffentlichkeit erfolgen Er kann daher auch nicht

les das widerlegen was gegen ihn vorgebracht wird Darüber
n ſich das Volk Ilar ſein daß ſich die Gegenſeite nicht
rei äußern kann Sehr richtigl Mich perſönlichaben die Darlegungen des Reichskanzlers

des Staatsſekretärs des Auswärtigener die Zeppelin und Bootfrage beruhigt
wegen der Pootfrage durften unſere Be
ſiehungen Zu Amerika nicht abgebrochen
werdenEinen außerordentlichen Einfluß auf dieſen Krieg auf ſeinen
Verlauf und ſeine Dauer übt die Preſſe aus Unſere
Feinde in Paris und London ſind wie ich weiß über die Vor
gän e im Reiche ſo genau unterrichtet wie wir
elbſt Jhnen fehlt nicht die Kenntnis der tatſächlichen Vorgänge

ihnen fehlt nur die richtige Bewertung und das iſt für uns ſehr
zedenklich weil es die Gefahr der Verlängerung des
grieges in ſich ſchließt weil es ihnen falſche Hoffnungen er
weckt Sehr richtigl Das gilt auch für die Erörterungen über
unſere wirtſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe und über die
Schriften die uns anonhm zugehen Unſere Krieger in
den Schützengräben haben die Unvorſichtigeiten mit ihrem Leben zu büßen die indieſen Schriftſätzen liegen Sonſt wäre dieſer Lite
ratur keine große Bedeutung zuzumeſſen Sehr richtigl Sie
iſt eines rechtlich denkenden Mannes unwür
hig Erneute Zuſtimmung Solange die Zenſur beſteht kann
niemand verlangen eine Ausnahmeſtellung eingunehmen Ano
hme Schriften gehören ſchon aus ethiſchen Gründen in den Pa
pierkorb Sehr richtig Mit Recht hat der Reichskanzler
geſtern als ſchönſte Frucht dieſes Krieges bezeichnet daß wir die
alte Unterſcheidung zwiſchen nationalen und antinationalen Par
teien für alle Zeiten zum alten Eiſen werfen müßten Sehr

rm Seeſieg vom 1 Juni hat uns den Wert unſerer
Fchiffsmann ſchaften erkennen laſſen Nicht auf die Zahl
er Schiffe und Geſchütze kommt es an ſondern auf den Gei ſt
ind die Ausbildung der Mannſchaft Wenn wir alle da
zeim und draußen unſere Pflicht tun ſo hoffe ich von der Ge
techtigkeit der Vorſehung daß wir nach Beendigung des Krieges

er neuen Aufſchwunge entgegenſehen Lebhafter
beifall

Abgeordneter Dr Gradnauer Soz
Die geſtrige Flucht des Reichskanzlers tn die

deffentlichkeit zeigt wie giftig die Angriffe ſind die aus
dem Hinterhalt gegen die Politik des Reichskanzlers gerichtet
werden Denn wegen einiger beliebiger Schmähfchriften wäre
der Reichskanzler hier nicht aufgetreten ſondern es müſſen da
hinter einflußreiche mächtige Kreiſe ſtehen die
zwar an Zahl gering ſein werden deren Geldmacht und Stellung
ber nicht gering iſt Zuſtimmung

Die Zenſurdebatte vom vorigen Mittwoch mit den Angriffen
er Abgeordneten v Graefe und Hirſch war ja nur ein ganz
zlaſſes Vorſpiel zu dem uns geſtern mitgeteilten Schmäh
ſchriftentrommelfeuer von Jnvektiven Beleidigungen
und Verleumdungzen das allerdings ein ſtarkes Stück er
Keine Partei wird ſich finden um jene Leute und ihr ſauberes
Handwerk in Schutz zu nehmen Aus welchem Lager kommen
dieſe Geſchoſſe Aus dem Nationaliſtenlager aus dem
fortgeſetzt der Schrei nach Welteroberung ertönt der rückſichts
loſen Gewaltmenſchen nicht nur nach außen ſondern auch nach
innen Jn dieſem Lager hat ſich das Geld der am Krieg inter
eſſierten Schwerinduſtrie haben ſich die Phantaſtereien der all
deutſchen Welteroberer und die reaktionären Gelüſte der Scharf
macher und Feinde jeder freiheitlichen Entwicklung zuſammen

gefunden Zu der Anklage die man gegen den Kanzler erhebt
ann er ſich eigentlich nur Glück wünſchen Sehr richtig links
In den Augen aller Friedensfreunde und verſtändigen Leute ſind
die r fe ſogar eine e r ſeiner Politik Sehr rich
tial links Das deutſche Vol

Rleidor Röcke
Wasch Kleiderröcke See So m goo
Waseh Kleiderröcgke Schener Fahentelng s 99

Waseh Kleiderröcko a reren tet Aockerigtyg gro

Waseh Klaidorröcko e er e nan
Waseh Kleiderröcke e ihren tet t 1350

a

wird genau umgekehrt urteilen als

jene hinkerhälkigen Widerſa r und ſehr damft erein daß der Reichskanzler alles getan hat um den eben

ieg zu vermeiden Sehr richtig linksendgültige Urteil über die dem Kriegsausbruch unmittel
bar vorangegangenen Vorgänge wird erſt zukünfti die Geſchichte
fällen können aber heute ſchon können wir immerhin ſagen daß
gerade die Tatſachen auf deren Grund man die Anklage
gegen den Reichs ang ler aufgebaut hat beweiſen daß
die Behauptungen der Ententemächte unwahr ſind Deutſchland
habe den Krieg provoziert und nicht ſie Der Zorn jener Ankläger
richtet ſich gegen die angeblich flaue und ſchlaffe
Politik des Reichskanflers Offenbar wollen ſie ſich
einen neuen Reichtanz ler ſchaffen Pfuirufe im Zen
trum Sie ſuchen ſich einen Reichskangler der ihren Eroberungs
plänen ein gefügiges Werkzeug wäre Wir bekämpfen alle phan
taſtiſchen Grenzerweiterungspläne entſchieden Jene Kreiſe haben
durchaus nicht das Volk hinter ſich ſondern ſtützen ſich ausſchließ
ich auf ihre klingende Macht Nicht zum mindeſten haben ſie den
Reichskanzler wegen der inneren Politik angegriffen ſie befürchten
daß nach Friedensſchluß doch etwas von der vielbeſprochenen Neu
orienkierung Verwirklichung fände Dieſe Scharfmacher haben
nichts gelernt und nichts vergeſſen Sehr richtigl bei den Soz
Sie möchten die Sozialdemokratie verfemen und die alten Fehden
gegen jeden Fortſchritt wieder aufnehmen

Die bisherige Unfruchtbarkeit der inneren Politik iſt mit
daran ſchuld daß ſoviel und Verdroſſenheit vor
handen iſt Leider hat die Reichsregierung den Beſtrebungen
derer die keine ſorkſchrittliche Entwi,klung wollen allzu viel
Entgegenkommen bewieſen

Wenn die Schranken der Zenſur a dann
wird es ſich zeigen daß die große Mehrheit des deutſchen Volkes
nicht hinter den Kreiſen ſteht die der Reichskanzler geſtern ge
brandmarkt hat Sehr richtig links Die große Mehrheit un
ſeres Volkes wünſcht eine Politik die auf die Schaffung
eines ehrenvollen Friedens nach außen und einer frei
heitlichen Entwicklung unſeres Landes im Innern abzielt Beifall
links Der Reichskanzler hat geſtern auch über die Kriegslage
und über Friedensmöglichkeiten geſprochen Meine Frak
tion hat beſchloſfen auch der neuen Kriegskre
ditvorlage ihre Zuſtimmung zu erteilen Stürm
Beifall Unſere Stellungnahme vom 4 Auguft 1914
iſt unverändert geblieben Unſere Haltung bedeutet
weder ein Vertrauen noch ein Mißtrauen zur Regierung noch
zum Reichskanzler Unſere Haltung wird ausſchließlich beſtimmt
von dem was die Lebensintereſſen unſeres Landes in dieſer
furchtbar ſchweren Zeit gedieten Tebh Beifall

Wir ſind eine Friedenspartei wir haben uns
nie einem Kriegsrauſch Fingegeben Wir ſind aber der Ueberzeu
gung daß der Krieg noch immer das jſt was er von Anfang an
war Ein Krieg um die Exiſtenz unſeres Landes Dankwürdig
iſt was unſere Brüder und Söhne zu Waſſer und zu Lande gegen
eine übermächtige feindliche Koalition geleiſtet und wie ſie alle
feindlichen Vernichtungspläne zuſchanden gemacht haben Lebh
Beifall
dem Wahn als könnten wir die gegneriſchen Mächte zerſchmettern
Das deutſche Volk will derartiges auch nicht Sehr richtig b d
Soz Es erkennt auch die Tapferkeit der Feinde an und unter
ſchätzt nicht ihre militäriſchen und wirtſchaftlichen Häüfsquellen
Das deutſche Volk iſt ſtolz darauf daß es ſeine Verteidigung gegen
die übermächtigen Feinde ſo erfolgreich durchführen konnte Es
hält feſt an dem Wort der Thronrede Uns treibt nicht Eroberungs
luſt Sehr richtig links

Die unbefriedigende Antwort die aus England und Frankreich
auf die verſchiedenen Friedensangebote des Reichs
ktanzlers gekommen iſt ergibt für uns zweifellos die Not
wendigkeit die gegneriſchen Angriffe weiter abzuwehren Zuſtim
mung Der Krieg wird dadurch nicht um einen Tag verlängert
Jm Gegenteil das trägt dazu bei möglichſt bald einen ehrenvollen
Frieden zu erreichen und unſere Gegner geneigter zum Friedens
ſchluß zu machen Bei allen Völkern wächſt die Sehnſucht nach
Frieden Deshalb ſollte man auch einen ehrlichen Friedensmakler
nicht zurückweiſen Die Friedensrede Wilſons iſt inder engliſchen und auch in einem Tei
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l der deutſchen Preſſe mit

wilden eften vegrüßt worden Daß Vorr wirb ereinem Fruhtn unparteiiſchen Staatsmanne e be

n eberDank wi Zuſtimmung bei denerfng nach der Krieg n durch hege Aus
glei deentet mexrden Die deutſche Regierung muß daher noch

mehr als bisher alles daran Völkern den heißerſehnten
Frieden wiederzugeben Beifall bei den Sogz

Abgeordneter Baſſermann Notl
Die bedeutungsvollen geſtrigen Avtſere ves a

lanzlers aber auch Ausführungen in der Preſſe von Delbrück
und von Theodor Wolff die in den letzten Tagen ein
Trommelfeuer auf uns eröffnet haben veranlaſſen
mich noch einmal in aller Kürze wie ſie die Geſchäftslage des
Hauſes und die Aufrechterhaltung des Burgfriedens verlangen
ünſeren Standpunkt darzulegen Dem Reichskanzler
tönnen wir in der Feſtſtellung unſexer Erfolge auf allen Fronten
nur zuſtimmen

Nichts liegt meinen porrti ſchon Freund
fedem einzigen in r Kreife ſörnse garaus eigenfüchtigen otiven auf eine Verläm
gerung dieſes furchtbaren Krieges hinarbeiten Was wir aber nicht wollen iſt daß eine a
kürzung eintritt auf Koſten eines dauerhaften

eines Friedens der Deutſchland die Sicherung
ringt die es vor künftigen Kriegen ſchützen ſoll Beifall be

den Nationalliberalen Geſtern hat der Rei er feſt
daß ſich ſeit ſeit ſeinen letzten Erörterungen die Kriegs

rte zu unſeren Gunſten verändert hat Jch darf an ein anderes
Wort des Reichskanzlers erinnern je länger und er
bitterter der Krieg geführt wird deſto mehr wachſen
die Garantien die für uns nötig find

Unſere Reichsorganiſotion und unſere Bundesdesbände ſi
zu einigen Beſchlüfſen in der Kriegszielfra
gelangt Der Schwerpunkt liegt nach
künftigen Sicherung Deutſchlands in dem

dentſchen Feſtlands und Küſtenſtellungtritt ie Forderung eines en Koloniare t e S das auch wir e wie j twol v zurück
es für eine kontinentale Sicherung einen Er nicht bietan Sehr re den e 4 7egenüber manchen Deutungsverfuchen egt esletzten Stunde in der Wir zur erheg S
können am Hergen in Kürza gu ref
Reichkangzker in früherenFragen geſagt hat

Jn der Rede vem 2 Doge 1914 Bohn
im Weſten dürfen untere Feinde don heute Wer See
fügen durch die ſie don morgen an uns aufs neue und ſche
als bisher bedrohen Dann Sollte Europa jemals zur R
kommen ſo kann das nur durch eine ſtarke unantaſtbare Sze
Deutſchlands geſchehen Am eingehendſten hat er Kg
l April 1916 mit dieſen Fragen befaßt Er
die polniſche Frage ein ſtellt feſt daß
ſtrieg aufgerollt iſt und fagt Deutſchland und
und werden ſie löſen Er umgrenzt das Hiel im
indem er die Frage ſtellt Kann man anneh nen
land freiwillig die von ihm und feinem Bundesgenot
Völker zwiſchen der den See und den wold
wieder dem Regiment des regktionären Ru
wird mögen ſie Poten Litauer Balten oder Letter
velgiſche Problem berührt er indem er dBelgien nach dem Krieg nicht mehr das alte ſein wird

Schluß im 2 Beiblatt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stiegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handele
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

asdag unſer

richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Kleider u Kostüme
Wasch Kleider a en Breite fornen 175

Wasch Kleider a e ten a 187
Waseh Kleider u e ver r 15
Waseh Kostüme er en Verartetturg 200 12

erarbeitung 25 00

Wasch Kostüme r nene e 3250

Blusen Kragen
Stuart Kragen t d a pr
Teller Kragen eder Ripe 92 pr
Pelerinen Kragen e Pett ä
Fisehds ren

Kragon Ecken e e re d 23 u
blusen Wosten Mt Spitze h 125 2 68 r

Handschuhe
für Damen geh 75 r
für Damen r t rfür Damn t u 75für Damenkumaann eräbö8
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Grosser Erfolg
Walhalla Theater

Unter der blühenden binde
In Vorbereitung Das Glücksmädel Volksstück mit Gesang

Letzte 4 Tage

8

ne gmitage n

Konzert
uni1916

abends

vom Stadttheater Orcheſter
Leitung

ng
Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis für Erwachſene

40 Pfg von 7 Uhr ab 30 Pfg
Kinder 20 Pfg

Wöers Evdäregsehal

Täglich Vorſtellungen
um S Uhr nachmittags

Gewiſſenh Verpflegung Ausf Proſpekte

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekannt
e

Ostseeb Sollin a Rügen
Wheim Ceeſllen ans G
faſt unmittelbar a Walde g n d Meere
WModern behagl Einricht Hohe luft
Zimm mit Loggien u Köſtl Fernfſicht
Freundl Geſellſch Räume u Leſezimm

Thaliasäle Pfingstmontag

Binmaliger Krliegsvortrag
e

r

e

e

2 e

e Militärkritiker e Berliner Tageblatt

I Die Kriegslage
Osten Westen Italien Balkan OrientLuftkrieg Seekrieg Hungerkrieg Grundlagen des
Friedens im Sinne des Reichskanzlers der Feinde
und der Neutralen Siegeswillen und Durchhalten

e Karten zu 3 2 1,50 1 Mk bei Heinrich Hothan S

12 Juni abends 8 Uhr

RAHT

Bamfin Schönſtes
aller

Oſtſeebäder
Eiſenbahnſtation

Das Stadtbad
st am I und 2 Pfingstfelertag z
aund Sonnabend vor dem Feste bis abends 9 Vhr geöffneteschiossen jedoch Freitag

Offerten unter Ta Z 1760 bef
Rudolf Mosse Berlin Tauentzienſtr 2

Achun a
FeuerVerſicherungsAktien nominal 10 000 Mark abzugeben

Zällmann Lorenz
Delitzſcherſtraße 9

Möbeltransport Verpackung u Lagerung
Beſte Empfehlungen

auch über Ausführungen
Großes modernes Lagerhaus mit

verſchließbaren

Vermietungen J

Fernruf 6053 u 6055

während der Kriegszeit

Einzelkabinen
Melanchthonſtr Platz 41 I

1 Z 1 7 48 Räh III Acke

Marienſtr 2
Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
anch als Büro geeignet

Stockw 5 Zimmer 1 3fenſtr Küche
nit Speifekammer Mädcheußsammer
Bad und Jnnenkl vorhanden Boden
kammer u reichl Zubehör ſofort oder
päter zu verm Näheres 2 Stockw

Friedricnstrasse 2
eine Etg 1400 M od get 700 Mk
per 1 10 z verm Beſ und Näheres
vorm II Etage rechts
Alter Markt 1 n l Stock
je 5 Zimmer davon 3 m Parkett u
Zubehör 1 10 1916 und 1 4 1917
zu vermieten Zu erfragen im III
Stock

ober tes Zimmer
mit Gasbeleuchtg an anſtändige Dame
oder Herrn ſofort zu permieten

Lerchenfeldſtr 19 pt I

Mietsgesuche
Herrſchaftliche Wohnung

ab 1 Sept f Privathaushalt z mieten
geſucht Dieſelbe muß neuzeitlich ein
gerichtet ſcin 4 und 8 mittlere
Zimmer m reichl Zubehör enthalten
Ein oder Zweifamilienhaus m Garten
im Nordviertel bevorzugt Offerten m
genaueſter Preisang unt B P 9396
an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4

Zu verkaufen
Großer Wandſpiegel

mit Aufſatz Trumeau faſt neu Saitin
Tußbaum preiswert zu verkaufen

Neue Promenade 1 III

300 große gute
Häckſelſäcke

gibt ab
Albert Teichmann Zeitz

Topfreiniger
opfanfasser

pültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertücher
Kaffeebeutel

Tellerdeckchen
H Sehnee Nacht ſegne

Raufgesuche

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise k getrag

Aerrenkleider
Schuhwerk Acte

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofor
auch außerhalb

Ein und Perkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Die grösste Huswahl in

I Bestand meines

Ste

e

Strohhüten von 25 Mk an

echten Panamahüten
für Damen und Herren

zu äusserst billigen Preisen

Oberhemden und Sporthemden

im weiss und farbig
Krawatten in sämtlichen Formen

t v z r2
lie Sommerausgabe

gegen

empfiehlt

M Brackebusch
Grösstes Spezial Geschäft

Nur er Ulrichstrasse 37
Weiss loinon Damenhaldsehunhe vaer ver J

Im Kaufhaus H EiſKan
e

Fernruf 6813

rnkelds Wäschefabrik,

wieder eröffnet
Haus Bett und Tischwäsche

Allgemeinen MÄttoldoutsohen

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u
geschäften zu haben

j Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent

den meisten Papier
Ausserdem nehmen

Der Verlag

e

inmaliges AngebotSegeltueh Schuhwaren
in grau braun weiss Soweit Vorrat reicht 2 Sorten

Kinder und Mädehon Grössen ver von an

Vriehstrasso 455

Etage

Damen Herren und Kinderwäsche
Die Vorteile die meine Firma gerade jetzt bietet bestehen dar

Lagers noch vor dem Kriege erworben à die ehe Tadenmietein dass ich den grossen

alle Fassons und WeitenHerrenkragen hauptsächlich Leinen vierfach
Rein netto gegen Barzahlung

Ein Posten

Verkaufszeit 8 12 7 Uhr
a Stück 25 Pf

861 en fallalhscohuhe moderne r o
Ein Posten zurückgesetzter

Goldkäfersochuhe als Hausschuhe zu tro Paar 44
gen

Wiebachs Schuhwarenhaus
Kleine UWrichstrasse 12

m

Wir empfehlen

Die
Il

Besitzungen in der Shdsee und ihre Umwelt ltalienischer

Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von

ſeuests Karte les Weltkrieges

85 115 cm gross in tüntarbiger Austlührung

Die Karte umfasst äusserst eabersichtlich den gesamten europäischen Kriegechauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japen Die deutschen

zu beziehen zum Preise von 1 M durch ansere Vertreter und Austräger
die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen a

Verlag der Saale Zeitung i

S e w v c J
J p r

S
y t e n

552 v 7 t 9 v
S g n v

r S 8 aw S c ws
e ay9 90 yf 6

J Wr e

t r e J te n D eS r ee 4 eW h ez e

7 v 7Keisstaschen
aus Leder u Kunstleder

sehr billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90

Kriegsschauplatz u 5 w

1,10 Mark

e

Schlosser u Schmiede

Otftene Stellen

ſtellen ein

Wegelin Hübner
Waſchtuenfabrik und Eiſengießerei Akt Geſ Halle a S 2

Unterricht

Nachhilfe
Unterricht

wird gegen mäßiges Honorar
erteilt Offerten unter H 2954 an
die Exped dieſer Zeitung

Geldverkehr
Gebe Darlehauch größere Seträge

Adolph

Jüngere Buchbinder

Stellen Gesuche

mit langſähriger Erfahrung in allen

riiz Hamburg 24 Off umer I 2957 an die Exp d dig

Laborat Aſſiſtentin
in all klin Unterſuchungsmeth ausgeb
einige Zeit im Ausld gearbeitet ſucht

Bee
Junges Mädchen

20 Jahre alt ſucht in beſſerem Haus
halt am liebſten bei älterem Ehepaar
zum 1 Juli Stellung Offert erbet
unter G 2953 an die Exped d Zig

ſtellt ſofort ein

Otto Mendel
Gr Brauhausſtraße 17

n d
weigen des herrſchaftl Hanshalts mit
a Zeugn ſucht zum I 7 Stellung

UnterwäſcheOtto Blankenſtein
e Laipäigerſtr F Ob Steinſtr 86

Vermischtes
Ausbeſſerin ſucht Beſchäftig in u

außer dem Hauſe Goetheſtr 30 II

50/0 Rabatt Spar

von 50 5 MkModerne Herren

Strohhüte
von Mk 50 MkOberhemden

von Mk 5 50 MkKragen poröſe

Mitgl des Rab Spar Vera

Hundekuchen
und haltb Hunde Fleiſchfutter

Hühnerkraftfutter
guter Kürnererſatz

Sterndrogerie Kötzschenbroda

114

von 4 6 8 10 bis 20 Mark
Verſand nach Einſendung einer Haar

probe kaufen Sie am beſten bei

Feſt Zopf Siebert
Kraw att C n Halle a 38 u 79
von lars M Kopfwaäsche
Gummi g 80 Pſ
Trä ger rmKlehenmöbel

denkbar reichste Husv ahl
empkiehlt

Möbelfabrik
C Hauptmann
Kl Ulrichstrasse 36 a u b

verw
Zup
Friet

Enge
2 H
7
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